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e Budy. Grfte Fabel

Firste Fabel,

3;:_1?1* Lijme.

Ul Dulfan eopard befald

."f"nrfli Geblchialt. Andern woll aum Meide,

Go mandien Dieldy im Wald, mandj Seljal im Wefengras
Aid mandjes Nind aul feiner Weide.

Gin Sowe Fam gur Well auf nafgeleguer Daide.

Nachoem Begrithungen qewedifelt dorl uno e,
Wie's BVrand) il unlfer Polenfalen,

Beriel der Dulfan qleich den Fudjo, [einen Hegier

wen alfen (ehifauen Diplomaten.
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o firdifei lagt er thm e jungen Lewn fo [efir?
Sein Baler NMarh, was Kann er madien’?
Delilag" die arme Waile ¢f'r!
e Bal daheim mand) [dilimme Sacjen
Jodj gu Geflelfin und [djiiGl vielmehr

Sein Eigenthum, als dabd er den Grobrer [piele.”
Sopfichiitlelmd fagt der Fucje: ,,Idj fifle

Fiir foldie Wailen, Derr, qrof Jitleid eben nici!

Bum qulen Freund ihn uns ju Hallen, [djeint mir Fflict,
Doer fogleic) i oline Gnaden
Hernichfen. o Gebif und Sirall

Bhm wadifen und er dann im Sland il uns 2 [dinden.
Cnlldilieh’ didh [dinell in jedem Fall.

Dein Sorofop fenn ich: qroh wird durc) Nrieg er werden;
Ver Geble Nowe wird er [ein

Fiir alle feime Freund' auf Grden.

2ud) Jeme reunofchatl orwm: wenn nem,

" It ] Pt ' "..,"‘- -\'. ; B .I- "-1

Dudy ihn an [dymwidien. Micht Gl man auf diefe Worle,
i1 T " & B & [ 3 l

Der Sullan [dhlief: im Reidi, von feines Seilolles Pforte

His an die Ordngen, [dilief ein Jeder: Gis aulelt
Das Yowenjunge fich sum Jew'n enfwickell, Veh!
Oleht Alles gegen ifin, es [dhalt von Orf g Orle
Ver Sirm des Strieges. Den Wegior
Sragt man um Ralf; er fufzl und fpricit: , Was reizel ihr
Shn denn?  WMun ifl's zu fpal und Reffung uns ver(chlofen!

Hmfonft eafl jebt Herbei ihr faufemnd Bundsqenolfon:
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S mefir, je theurer! WMidjfs Hilll ench der gange Naul,
&t fribt endy nur die Mammel anf.

Nerfolnt den Mew'n; er [challl allein Geim Bluf’'gen Werlie

Jlefir als die Seller all”, die nur en’c Gul verzeliel,

Vet SDeller Bal er, mebr als all' die Guren werlh,

Aud Bollen nichle: fie find:  Wulh, MWadifambeif wd Slirke.

Werft ihm, o [dinell the Konnf, ‘nen Sammel bin um Scymans:

Berlangt er melir, gebt's ifjm ¢ fei enc) nichf gu Aede
Negt nodi ein “Qtind dagu; dodi, rally id), fucd)t ihm aus
Yas felfelle der fanjen Meidie,

- |

. LEL B T i m Fids 4 i ! .
Hud rellel fo den Mefl! Dodi es mibfiel der Nalh.

Sl 8
Er bliel erfolglos. QMlandjer Siaal,

Yea Sultans Madibar, Kam 2 Falle:
Steiner qewann, [fie Giften A0,
Har audy falt alle Dell ifjm fend,

Jlleiller Glieh. dem fie fiieehlend hallen.

et Blug und halle dir den Sowen flefs 2um Freund,

Salt du erll grof in werden [alfen.
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ZAwette Fabel

Hie Giiller, die einen Dl ;]uypilm*:a unierridien

wallien,

y)
-.]l.ll‘:‘ halle emen Sobn, der, da thm wohil Gekannl
e :’[zll,*l'.n::_}_ oiefem &hre madle
Hud wie ein Goft empfand und dachle
Die Skindheil Giebl nidht; er, der jnge Gotferfanl,
Dlrebt nad) wei Dingen nur vor allen

Gr wollte lieben und qefallen.
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Ge war Verfland thm und Semiilf
Sorausqeeilt der Deil, aul deven leichlem Fillig
B feith nue jede Dlumd und jeder Tag entfTiel
YTora, die [ebliche, fanft [adielnd, Gold wund litlig,
Grregle mddilig des Olympicrs junges Hers.
Maa Seiven[diafl mue je im Dland N gu enlzinden,
Vas aarlefle Oefahl, das adrllichfle Smplinden,
Chiranen wd Senfzer, nidits [ehlf feinem Liebealdimery.
Solil muple von Geburf mil andern Dimmelsgaben
Scjon ausqeriflel fein des Beus qeliebfes Sind,
Als andrer Gotler Solne find:
Crefilich [dhien feine Noll" er einfludiel 3u Hoben:
Den Siebhaber [pielt fo vollkommen ¢, als wir'
Gr in dem Fad) kein Weuling mele.
Seus will indell, dah er nody Unlerrichl erhalle
Vie Gdoller fammelt er um [ich: . Dis Heul verwalle®
Spridhl o Sl gang allein der Welfen AM; fedoch
Gab idy verfdiiedne Hemler nod
Den newen Gollern auaulbeilen.
Diew (Heure SKind, qeen (ol wein BAug auf ihn idy weilen;
Nlein Blul iN's, Alles it feiner Alldre voll.
Menn der Wnfeclilicdikeil er witrdiq werden foll,
b er allwillend [ein." Samm balt der Lerr der Qroe
Greendet, ale man ihm Beifall 0l allermeil.
Ales 20 willm, fof das Nind nur zu viel Gwifl.

Der Gotf des Mrieges [pridil: M) werde
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Selber thn lehren (one Stunli,

Yurdy weldie mandier $Held die Gunfl

Der Ooller [dhon erfongl wnd des Olympos Gjren.”
and) Wil des Danges Skunfl ihn lefjron™ ™
Dagl der Blondlockige Apoll.

SPon mir* rft Sercules im Nawenfelle 1ol

&1 lernen Hafter it Deliegen,

™ 1 [ g (] . . " >

Su bano gen wiloe Oier, ore Jergvergillerim,

Wi etne "-.p il  arf lela np =.-'|'-| iy - 1

Vie, ener oyora glecd), Mels nen umflinekt den imn

Seind allem weidilichen Perquitgen,

-

et i den Flad ihm. der, vou Ten'qen nur Berithe,

i, i n § . Fra " il
Su hodiften Cheen aul der Spur der Cuaend fiihel
1l
A (Tein Guylhera s Gholl perheidl

Sim Stunde von den Vingen allen

% g T\ N L 1 ] i 1 " :
Rumor hat Nedit: weldy Biel erreichie mayl oer et

Oefelll oem Dlrelen zn qefallen?
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Dritte Falrel.

3 §

oy Piidrter, der Luud und der Fudhs,

Q: folfenn Mol und Fudys qar  [elimme Madibarn [ein;
.3'.[ dieler Vetden 2lah’ Ganl’ idh ein Dans mir nimmer,
Der Nebl're (anerte [djon immer
Vea Fiachlers Dithnern aulz wnd of andy [dhlanw und fein,
Gelang's ihm dodi nid)l redit, das Federvieh au fallen.
Sir unfern MWeifler Fuchs das Nergerlicifle war
Der Sunger einerleifs, aubdrerfeils die Gefalir.

ol riel er Ldi das fiBen laflen”
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Yies Fack [adil wgefleall mudy ans

My gely', i) Fomm' wm aufzupallen,
Grfinne Mif aul Lift: der Baner Gleibl 3n SHaus,
Deljaglich md Gequem, [dilagl Geld ans allen Dingen,
Berkaull Odeflitgel, [dimauft audy [l Stapaun, Safan
ud was er wills wnd idj firicg” i) ‘men allen Sdafn,
Dann mochl’ idj [dhon vor Freude [pringen!
Warum Gat Bater Bens 3u cinem Fucife dod
Jicy aneerfehn? o, iy Geldhwore alle Nlachle
Ves Dlyx und des Dlymp, sur Sprace bring iy & noch!™
Hachdenfiend, wie er woll fich radile,
0ahlt eine Macil er aus, da Norplieus reidien Salfl
| Orelrdufell; Ales lag in liefen Sehlummers Hall:
Perwaller, Diener, Wieh. der Sund et lag nmiangen
Don feflem Seflaf. s Gaf der Piciler iiberdies,
Sudem den Slall er offen [iels.
nen Hochft feichlfinn gen Sleeidi Gegangen
Yeiit oringt der Wanber in den [dilechi Gewaditen Orl,
Cnfvolkert thn wd MO 6 an mit Biul wnd Mord
R nidifien Hlorgen fand man dorl
Die Spuren [einer That, vergollien “Blules Beicon
Nud Gaufenweis gelfiirmbe Leicjen.
Safl wir’ die Sonne, [cireckverflort
Suriicgelunken i des fenchen Velfes Frieden.

L A '
20 [dul Apoll einfl, zormempirl

S0 folcien Rublicks aul den prafilenden R lriden.
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Gin Glulig Seichenfeld; man faff der Grieien Wadyt
Bernichlel fall 5 war oas ek nuc einer Madif.
o og Ajax, wahuwilgen AWulles,
B fofler Gier verqoflioen Flules,
Gr(dilaqner Seljale wm fein elt wen witflen Streis;
Den Mebenbubler wahnl’, Alyl, er mit su [odlen
And [ie, die [dhamlos ofin’ Srrolhen
Dem Wudern auerhonnt den reia,
Ver Fucis, cin Ajax Genl, die Dithner ju Gefriegen,
Seileppl forl, fo viel er Koun, das HAndre [aBl er lieqen
Der Here (Gal, was man meift in (ofchen Fallen (Gu:
Gr (dhilt die Diener(chaft wnd oankl mil (einem Sounde:
SBerdammies Thiier, dn Gl nur jum Erfdufen qul!
Wag qabff on von dem Word nid)l angenblicklich Stunde?™
o Warum Giept Jhr's denn gn?  Seicht war der Dieh qefliirl!
Bir Gonntef Guch als Derr, dem alles Dies gehorl,
Bei unver[chiloMer Chiie qang rubia [dilafen leqen
Jud wolll, daf i), der Dund, dem qar nidjle dran qelegen,
Tiir nidhts und wider nichls den Seilal Sudy opfern foll 2
Der SHund [prady Godift verflandnifivoll;
Fafl modht’ idy au Gefjaupten wagen,
Ein SHere Kounta andj nidil Geller fagen
Vodi da er nichls war als ein Nund,
Fand man, dab er nidhls fauge, wnd

Ver arme Serl ward [ehr gelanen.




Mer du audi e, Sausherr und Bater (im Derlrauen

Daq’ idy oir, diefes Oliick erreqle nie mir Meid),

Aul Rudre Gau'n, indep du [dhlal, i nie qeldjeidt.

Rl Seffer qeh’ au Bell wnd [dhilieh” die Thitren richilia,
Hau' nidil in Sadjen, die dir widjlig,

Auf cinee Rumwalls Thilighedl.
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Vierte Fabel.

3 e
i;_lp;; jhugulﬁ ranm,

ﬂin Jlogqul [dhante einll einen Wezier im Eraum,

Ver ewqe Deligheil in fichlem Himmelsranm

Oenof und Wonnen, die im reimnflen Nidile Mralifen.

Verfelbe Traumer fah an andrem Orf in Qualen
men armen  Mlansner, qlulhumlad,

Der [elBft der Glenden Grbarmen reqe machl.

T -
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Vas [diten ihm Tonderbar wid qar micht recht u pallen,

Als hatt' Minos in den ywei Todlen fidy geirel.

Ve Seifdfer wadile aufl, erflaunl wnd gang verwirel;

D01 ein Geheimuill nidif der Trawm vieleicht wmfballen?
Vrum wollt' er ihu iy deufen [allen,

Der Craumausleger fagl: |, Wuudre didi nichl: wobl Sinn

Sab dieler Craum, ein Wink der Goller iN's: idj Din
Dereil, die Dentung 3u verluchen.

Als ifire Beit die Bwei aul Erden ugebrach,

Vg plleale der Dezier die Einfamliel e [uejen,

Der Silausner Gal den Shol Weaieren off qenad)l.”

Fiigl' ich ein Worldjen noch ur ?.'uluuﬂ diefes " Weifen,
Jlochl” fier die Ginfambeil vor aller Well iy pretfen:
Die [diallt Dem, der fie liebl, ein Obick, das ofine New'.
Cin Yfamd dea Sdimmels, rein wnd [cion wud immer neu.
Mo [eid i Orle, die idi Geble. mif dem [eilen
Orelieimuifvollen e, wo, fern dem Larm der Welt
Hur Githler Scallen mic wnd Duft wmfangen G,
And wo's melodifei Klingl ans dunkler Biiume Meflern?

Bann dacf i), fern von SHof med Dladl. mur den newn Sediweflern
Oang angehoren?  Wann lernen am Firmamenl

Der Dlerne Winderlaul, den wnfee Aug’ nicit Fenuf

Die unerreidibar fern in Wandelfener qlimtmen

Hud wnfer SDandeln wie unfer Dddjickifal Gellinmen 2

b . ¥ o . ¥ » i . & .\_I
Din iy aeldyalten mieht fur fo erhabien Ylug,

11 BADISCHE
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UEiTies L)

Beut mir des Bichileine Lanf der Wounen nocj qenug;
Dein Wler [hilde' idy, das von Vdumen rings umgeben.
Rus qolonen Faden [pinnt die Parze nicit mein Leben,
Mein dippiq DimmelGelt i meiwem Selilal Geleheerl;

Dody il mein Sclilummer drum ein Hardjen minder werffj?
Mud wird o wen'ger fell und wonnig mic) umfchlingen?
Jein, einfam will gern ihm nene Opfer bringen.

Jaht dann der Rugenblick des Selieidens: ofine Sefen

Aud Dorq” hab' iy qelebl, und ferbe ofue Ren'.
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» Wer

Fiinfle Fauliel.

-.l” L% v ¥ * .
ana der AlHfe und die beiden i

“m qubt au heeelehen, mifle man,

Nleinte der en, Moral fubdiren:

Drum wendet er fidi einfimals an
e Wflen, diefer war Doclor wnter den Thiieren
Vie Section Geginnf, der Herr Priiceplor [prichi :
wetle heeelehen will, mein Stonia, dellen 2 Mich
3 Sorge fire den Dlaal und grope
Delbfiiiberwindung, nie foi er ein eitfer Wich

And Giqenliebe ke’ er wichl:
(

4 A b | & T i 2. i
200 11 die Mlulter. deren Scioolie

lel,
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e Febler all” enlflammen. die

20 off man rifft Gei allem Wieh.

Dap qinglidy man von der Cmpfindung (o5 ficy mache,
31 Feing qar o letcle Dude,
D0 ldinell’ erveicit man nichl dies Biel:

a

¢ L':'.|'1I]r|r|n‘.ln'|[ e beheeelchen, ot [don el

Viea iffel, das erprobl und acht il

Grhabner err, Halt fefs Guchh fern,

Was [adjerlicy md nngeredif if

o Mon Beden Aclen Ball i et

Gin Beifpie Iprad) daranf der Manig.

Ver Doclor faal: , Sm Sjerzen Hiall

Seder “Beruf — wir [elbff nichf wenig
Aud jeder Dland fich fir den Grflen in der Well

Mnd all” die Andern mur fiie Laien,

-;‘:I unperichamt  anmapeno |.i'i.'I1.

-

And was dergleicien Beng man fier und da wohl [dhwalst.
T'TL'

Eigenliebe zeigf audj oft [ich in dem Sireben,
Vie Anfern au erfioh’n: dies Withel it ulehl

Gang qul, fidj lelber u erfjebion.

Der Arl [ah id) [djon viel, und daraus Fefiliely” iy qelsl:
S0 manch Salent i1 Kier nicits afs I:]_'E'llzzlll.'lllll.' Maare.
=

Sie fid) jur ©eltung nur durc) fredien Sefjwindel bringf.

Ginft folat iy einem CElelpaare;

Sdi acdht auf fie wund Teli, Gald Der. Bald Sener Ichmingl

Yas Weibraudifat: iy Hor' wie wedifelweia beim Wandern

T -
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Ginander Yob fie Aren'n, wnd Siner fagl um Rudern:

Gollege, findel 3hr michl drumm und ungeredl

Den Menldien, jenea fo vollkomnme Shier? Gr [djandel
Mus: denn den Mamen G el [pendel

Gt DBedem, der nur Gl6d" an Oeill i und gelchwidit.
Audrer Delchimplung nody erfredyl

B fidi: oer nennt L Seldirei™ unler Gelpradi und Ladjen.

A ro P TR P LR . T |
Ver lacherliche “Menfeh meinl's uns AporAutium!

¥ kamn es micht: wein, nem! My, dhe miabl reden nun

Mud eine Medner "-.i||1:--.".l_]ri1 macen;
Wi find nur Sdieeier! Dodi nidils mer von all’ dem Sug!
Mie Benuen uns, das ifl (enug.
LAnd wolll 3hr unfer Ofr erqeben
sourd) Gueen Ghollerfang, dah wir daran mns lelen,
Erfdieint une Philomel" cin l':'l'uiil';q nur, mehr nmichi

ohr feid der Dangealurfl!* Yas audre Nangolr [pridl :
SLollege, aleidjen Werlh wei i) an Gudh gu [hiken.”
Jlachidem das Elelpaar cinander o geliranl,

Preifen von Sladl 3u Sladt fie [aul
Seder den Andern; demn 3u fordern [eine Sache

Jleinl Beder, wenn Gerithme er den Golleqen madie.
Da dodi des Andern Rubm aul b seiiel audy {alll,

ar Diele Fenn’ ich in der :}J‘.'il.

Jlidit unter Gfeln Hlop. mein, Meule, welde dlanen

Durdi Ran SMa | | i’
Vurd) Jiang w0 Dland, und die, waglen fie's, qern verfauldh

Dot

Ver Hudern Slellng und mandy’ fimple Excellonzen




3u lajeNalen anfgebanfdl.
i) IU.;',T am Cnde [dion 3 viel: voci Holl idy. |cywergen
Merd' Ener '-'I..[[I:i;l.'“'.]l davon. e halbl'a gervolll;
Sie wibt ja, Bhe Gefablt, dap durch Weifpiel” idy [ofit
Yie ladherlichen olgen eigen
Ver Gigenlicbe. Pon der Wngeredifiokeil

Ned" id) ein ander Mlal, dagu Gedarls mehir Beil

D0 prady der AT, @6 er den andern Funct iudellen
Dehandell. weil ich nichl pielleicit mochit’ er ilin [dienn:
Deun wifer Doclor war Gein Marr: er Giell den Yeu'n

Sir eimen eren, mil dem wicht qut 1 Sicldien effen.

T
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Sethste Fabel.

11.:_1{'1' Wall wmd der H’FII{'II:Z.

L

{H:u' Fomml RAelop mue oraul, wenn e vom Fucle prichl.

e hodhlen Frete der Lift und Selilaubett ihm aeben

o

i) fudhe nady dem Grund. allein ih fe’ thn nidi
) fnoe, dafh der Wolf verlherdigl er [fein Leben.

Doer Gl er nen Rudern an,
L“'r.'lf..*.u o mel als :"-.'=.|L".' A

*) gland’, er Bamn nod) melie: fall modit ich mid) er

-'} 1 L LR IS B 1 1 II ] .
Sl meinem Jeiller OICE e0r e wioer]prechen

Trechen



Do jell erzabl’ ih was, das alle Ehre mad

: 7 | ok THE b o ¥ : : R, | |
?'L!I] Yucs, s Jlonpes -:'hl:‘ fah er m emer :]llh'lll

Aufl fiefen Brunnens Sreund: er Biell fiir “nwen enormen
Mile der Ddeibe rumde Formen,
":'1 ' -| o I i
Swer &Emer [chopiten, ab und aul
Mechlelnd, das Rihle Mab Heranl,
Vaa Fiidialein, dem das Ders vor Gier wnd SHunager Gebe,
Debl i oen Gimer fich, der hodi am Raunde [hwebife,
Hud Geh in B i [chuel Binab.
Jun 6L er da im fenchten Grab,
ekt feimen Drefhum, wnd mit Vangen

(v - i i i ] " .
200 ¢r id) jehon vom Eo0 wmlangen;
Deun wie wieder hinaus, kim' nidif ein Andrer her,
i . - -\la'." o B o ¥ ¥
Den aucy dag Bild gelanlehl, mnd der,

Dein Wnalidk Hheilend, ihm 2ur Seife,

-

Min aul demlelBen “Weq aus [einer Mofh Befreite?

4
:-l 5 ey ] N L] 1] . 3
Swet Gage waren |dhon verqangen; etier Kam

b1

. - Y P 5 g [ R LT
B den awei Dachlen [hnitt die BDeif wanfallfam
in Sfiick, i alfgewolnfer “Weife,

Dem (ilGetTralifenden ®ellirn aus [einem Sireile

Sir
Deraweifelnd B Sert Reinelie wud mall,
Gyevalfer Wolf, der alte Mimmerfalf,
Gyl telst vorbei, Der Andre tufl: | 2Mein Yieber,
Beli [chenk’ dir was: ‘nen Stas, herrlich, wie Eeinen du
elefin: ©oll Faunus [elbl beretlefe thn 3,

Wie ilcy qab So thm, die Ytuh.

BADISCHE
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Sens, war er kranf wnd [Ag' im Fieber,
Gendle, Gall er fidj an foldjer Ssofl qelefsf.

Den Sinifl Gab' iy [dion aufaeqellen,
Ver Refl il immer nody fiir dici ein fetfes Frellen

Ot | R O VB L3 ST I P
Dletg o oen Gimer, oen fir dichh 1) hingelel.

&t machl, fo quf er Rann, die Dady ihm nody viel Llarer

Ver Woll, der's alaubl 0 thoncdhl war o
aheigt em, o Jein ©ewichl, Nnkend e [choelem Lauf,

Bieht Meiller Neinelie Hinanf

2polien wir mehl, als ob wie wiehl verlithebar waren
Yurd) Dinge, qrunolos qang wie ons.
Medit alauben ja wic Ale, was

Wir fiiecifen mnd was wir Degenren,

<
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Stebente Fabel.

. 1) I
5-;_191* ;;},lunu g -Lmn‘w il i;lumtul rane.

“i.hi wady dem dubern Sdiein [oll man die Menle [dialen.
Ner Nally i1 qul, jedodi nicht new; lcjon wies idjs nadj
An Alansdiens Jeelhum, und idy [prad)
Hon Vem [dion, was idi Gier will anseinanderfelen,
Senf fihie' iy ench als Bengen an
Den quien Sokirates, Refop wd enen Alaun
Fom DVonanflrand, deb” Bikd, qefreulich nacdy dem Leben

Gegeichnef, MWare Aurel qeqeben.




Vie Erllen find Gebomt. der Aubdre lei eudy hier

B Siirae oargeflelll von mir,
Gr faft ein Shinn, das voll Gedeckl von Mrupp'gem Barl war;
Ver qange Steel, der dicht BGefjoarl war,
Delien mehr ein BHir 3u fein, ein Dar, wod) ungeledk.
Ciel unfer Gufdyger Bran’ lag ihin das Rug' verlteck;
Sieljieler Blick, [dhiele Mal” wd aufgeworfue Lippe;
Sein Nodt ein Siegenfell, ‘ne Sirippe
Rls Surl, gedrehl ans SDdill und Tang.
Die AMibgeftalt Kam als Gefandler all” der Dlidle,
Welcie die Donan nebl. Dorl qab s Reine Slille,
Molin nidht rom'[dhe SHabgier drang
Hud nicht mit Riubechond die Glul'qe Gheilel [dljwang.
Der Mann fraf vor und fprady nach Clngen Bedenlien
Jomer, wd ou, Senal, die ifr midy Goren wolll!
Sl el die Ootler iy, mir frewnd 2u fein wnd fold:
Oebien die Gwigen, die meine Bunge lenfien, ]
Vab nidifs id) lage, was fici fadeluswerlf erweil!
Do’ ihre Dilfe Meht dem Bolen unfer Geill
Offenr, den Réinken und Sabalon,
Sudem man [ie nigent, wird thr Gebol verlekl,
Dehl g, wie Dirale wic der romTdien Habgier 3aklen!
elie unfre Willelhat als ewer SDieq madil jebs!
Stom, ady! zum Werkzenq unfrer Qualen,

-| 5 {3 -'1] 1 i i il " i ¥ ' i .
outel, e Zwomer, eud), oald mehl emfl Ko’ der Tag,

Aer nlre Qhranen betmr euch, det verhanauiboolle,
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Al ) - o Baine
Mo om uns [endef, den Belriedigl Retn

Mud unfre Jeiden Bring’, in rechfen Widerfdjlag

Dieg mnfern Wallen leiff’ wad une Bergelfung 20l
A dem der Dimmel enchy im Grolle
| . E.r 3 i
on uijern claven madyen mag

Marum find enre wir? MWan (ol mic Rnbworl qeben;

Morin [eid Gefler ihr ale andre Wolker? Aud
Melely Rechit madit endi 2n Serrn iiber das Srdenrund?
WePhald verflorl ihe ein unfdiuldia Garmloa Leben?
B Frieben Baulen wir aliichlidie Felder: mwir

Sind fihig fir der SMunft und des Yandban's Gefcalte.
Was (efirlet die Germanen ihr?
Sie haben Mulh und Geifteskirafle;
aren fie giecig, wie ihra [od,
Hnd voll Gewaltifaf, fiel" am Gude,
m oie euren, jeBl die Madyl in ihre Dande,
Jnd fie qebraudilen fie gewid mil Wenfdifichieil.
TWie ¢

=

Bei ums 2 Nand eure Priforen freiben,

ME in der @hal widyl 2u Gelchreiben.

Selbft eurer Glfer feil'ge Madit

Mann unenbweihl oavon nichl Bleiben

Denn, wil, die Gw'gen faben Aol

Rauf unfer Whun.  Sie [diou'n ihr qebl jo die Qxempel!
Mas AbGdjen nmur ervegl, woliin il Hm_u' Ipihl

Mibachifel fich und ihre Cempel,
Hud eime Dabaier, vie off bis jum Malnfinn qeht.
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:"h'I'IL;.‘ o Webeil unlrer Lenle
Marleen umfonl fidh ab, zu (all'gen Sener Oier,
St fie aucidi; nidit wollen wir
Fiteder fiir fie die Feler Gauen.
Wi flichen ins Gvebirg, verlallen Siadt’ wnd Huen,
Odieiden von unfern [ieben Frauen:
Wir wollen Eein efeiled)f erjengen, das qebanul
Ans Glend i, fiir Mom Gevolkern nidhl ein Land,
Vem unfer feinem Druck die Freilieil ging verloren.
Den Siindern, die vorlier wns gal
Ner Dimmel, wiinfdjen wir ein moghidift frithes Grab;
Dem Anglick paaren fo den Frevel die 'raloren.
St fie auciiek, fie impfen una nur ein
Ner Weppigheil, des Laflers Dejande!
Bald werden die Germanen [ein,
Wie fie, me qierge Rauberbande,
Das ifl's, was meinem Blick [oqleich i Rom [ich bof:
Soabt Shr nicht efwas 3u verfdiention ?
Yhein Remfchen au verleifin 2" Beraeblidy i's, au denfen
A Scul ourdy das Gheleh: durdh Laufend Stuiffe lenfen
Sie ftels weil ab vom Biel. Alein Worl, das unfre Molh
Gudy [childerl, wird endy nichl befjagen.
3y [diliele.  Sirafel mil dem Tod
Nlein viellvicht A anlridiig ,":!.:lllmf'
& wiell Nich Bin: eeflaunt 1 Ales und belieql

J i y R g : : LR L :
Durdy die Weredfambeil. die [o nochherza Rithne.
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Des Wilden, der am Boden [iegl.
Man qibf den Wdel ifhm: diea [ei die eingge SDiiline,
Vie folcher Rede wohl qebithrl.  MWan waklt [oforl
Rudre Priloren; Worl fiir Worl
Selireibl nieder man die Red”. anl den Welehl der Allen,
Rls ehir' wnd Mufler fiie die Nedner Fitnfl'ger Beif,
Midit fang” Baf fid) in Rom qehalfen

Wiele Al von Beredlambpeil.

i) W
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&R0 Clfies Budy. Adle Fabel.

Hihte Fabel.

Por Breis und die dred Jiinglinge.

(!:mll pllanal ein acylzrapahe qer ®reis

~aun et nod) allenfalla: dod pllamgen i den Saljren 2*
2aglen drej :"|||u_1l:'||51(, die. MachBarakinder waren

SOewil, er fafelt fellenmweis!

Sagl nur, bei aller Safter Guaden,
Mas M von dieler i fiir Fruch s drmben denfil.

Co foi Methufalems Aler Gudh denn qefdientt!

HAHIEEHE Badm-
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Wozu mil Dorgen Sucy Gelader
¥iie eine Bubunff, die Cucj weigerl die WMatur?
Denfil der Dericrungen ans fingAverganguen Tagen:
Weilfidifgen SHouungen wnd Planen wolll enlfagen,
Vas paft fitr Wnlereinen nue!®
s fidier ditell's and) Gudi nidhl bleiben !

Erwioerle der Goreis Cdas man erwdhlt ale il

2pif Rommb's und wakel nidjt lang. Die Bleicdien Larzen (reiben

JiE Guren Cagen und den meinen gleicies Spiel ;

¥ G wl BiieEs 17 iass H Far
Wani qleidy, wal Rurd qefleckl, Jmo unjres
By [T e ’ £ B S e s Rl L I .
Ner wire oer Dlerne, ore am blawen Dimmel qldnzen,

Mebens Gdrangen,

Hon una i) langer freun? Gibf's eine Spamne Beil,

S der der folgenden Jhir villig fidier [eid?

Mrenfiel werden mich ob diefes Selialfena preifen.
Mohlan!  Wolll webren Jir dem Weifen,

=
[

Yiir das gu forgen, was Andre nodi Ipal erfrent?

LS | & 1 :|.| -\-u 1205 .. LI ’I 1t T ] v
adion oas Ul eme Srtucht, ore hent ©enul mir benl:
&

D WY 008 Z'l[-.w;:,r:l mir uno mandyen ESag verfifen.

Bielleichl werd” idi die Sonne ariifen
Jlelir als einmal anl Gurem Grab "
Ver Rlfe Batte Qedht: der Eine fiel Hinab
Bom Bord und farb, e ¢ RAmerika qelehen.
Ver Andre, der tm Dienfl des Mars Gewihel wd brav,
Stoly, in der Qhepubliff rulfmreihem Deer 3u felien,
Deelor das Meben, da ein Sehub thn ploklich [ral

Der Drille fiel von eiem Wawme,
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Ve [elit A pleoplen er fich quall,

Ner Gyreis qrub weinend ein anf ihres Denkfleing Raume,

Ml X L M 7 - LY -
005 1ch [0 eben endy erzabll
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Dennte Fahel

r : .11__ : g :
f&lw ;]}[{miv umd die Eule.

“f( [preche aun oen Meufen man:

S0tk einen Wi, id) will end)y Wunderdinge [agen !
Stennf e Oie Shorer? MBL ihr dann,

0 andy ihrem Seldimack e mag wie ond) Dehagen?

Sier liegl ein Nusnafimsfall wns vor; vor afler Well

Beliaupt’ id), dab die Dady’, obwohl fie wunbderbar ifl

1

Nud fabelfall eeldjeint, dod) gang gewib und walr ifl.
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Auooem @hier mur ein Criehe und Raderwerk 20 ebn

O ifires Allers ward ne Fidile einfi qelallt,
Wer Gule diiflees Delifop, des Dogels, der, verbindel
Der Wiropos, von e off [diwarse lac uns Kindel.
M ilirem GoBlen Sfamm, in Giel durchwithllem Lod
Mofinfen, mit andrem Volle nod;,
Diel MWanle ofne Fub, vor Fell Raum anzulehen.
D '-Hf'"a!ulul' nahicfe fie mit SHanfen Storna: dody war
Durdy [einen Bib vorfier verflimmell ihre Sefiaar.
ie Gl hat's flug Gedachf, dos mup man zugeflehon.
Ve wenn der Stunde fonfl Aliufe gefangen nalm,
Maren fie aus dem Loy oft wieder auaqgeriion;
Ve abzubelfen, madit der Selielm fie AMe [afim.
acidem er ifuen el die Veine aboebillen,
Somnl ¢r nady Serzenslufl. wenn's ilm Derquiigen madif,
et Die und morgen Jene [peifen:
A" auf cinmal ging nidhf, and) war e lefs Gedachf
Jd fatle mmer aul feine Gefundbeit Adil
Deine Vorforge dirft’ fich wunfrer alerd) erwetfen:
Die qing lo weil, daf off qenig
©r iluen [elBA das Shorm zulrug.
S [oll Deacarfes nocy oraul belleln,

Weldy Federchen mabul’ e oaran,

Dem flinigen Wanfevolt die Beine abubeilben?

Meun Das Derlland wicit i, ja, dauu

il i) nicht, was Verlland (ol Feilien.
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Vie Gule [ehlient: . bal man me lans

Ghefangen, reibl [ie wieder ane;
Drum witrge man fie gleid), wie man fie haf, vom Yrifdjen!
Re? Das qebt nicht an. Dol man fir Dorrallj damn
Jidit Sorge fragen andi?  Dacum erndlire man

Die, ofime dald fie uns enbwildhen.
Dody wie? Die Deine beif’ i) ab! — un findel ifr,
Vap ligee wolil ein Wlenfeh verfahet in foldjem Fale?
Ueliet Ariftoteles und [eine Dimger alle

L O L] ak T'q, s j=
Gudy andre Logik? Deigl e mir!
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0 Bl oie Mule mir, an Blarem Vade laulcheno,
b Gdoterlprache fiberfeht,
T

Was fo viel Welen einfl und jebl

Dagen gewollt, mit der Malur die Stimme faufdjend.
Nolmeflci verldiiedner Wolker, felt

Scl dar i weinem Werk fie redend, AW und Tede:
Denn Alles (prichl in diefer Well,
Hund Sheivem ifl verfagl die Rede

Weun Der fiie Wliger fid), als idj ihu [diildre, Kelf

HMlag Sener, den idh Gier einfibel’, midy frenfos [dielfen

Mag meine Didiung and nidit qrad’ als Mufler qelfen:

!-lul

Den 'T'"f:_] _',u.zll]l' ich: s Romme daun

Ein HNudrer fer und leg' ote [elile Feile an.
Ver “Hlulen Wimflinge, bl ans, was id) Deqonnen;

Crgdngl, woraul id) midj vieleidil widil redl befonmen ;
A den Oedanken werlt der Dichifung [chillernd  Sileid.
Yok, ady! 1wy wel, dalk ihr wnr 2 befchalll Jeid

i .91
“noe nur fanflen Dejwungs die Mufe midj Befliigelt

3 114 - L& 5 . 4 . 5 :
b Luowigs Diegerarm Suropa oGl qegigell;
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Jnd Plane fiihel er aus, erholen, wie fie nie
Gines Monardien Daupl enlfprungen.

Der Mufen Gimfllinge, vor foldher Poefie

3 P y : 3
Deugt Beil und PVarge fich Hegwungen.

o |
i L
e N ™
T ..r"-u“: X, =
'a . o
T e Z -
Bl - e -
o
B
- % -
H\'-\."'
. . ! 1
N0 OPF | L]l

BADISCHE

BLB LANDESBIBLIOTHEK




iy



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Erste Fabel. Der Löwe
	Illustration: Der Löwe
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

	Zweite Fabel. Die Götter, die einen Sohn Juppiters unterrichten wollen
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260

	Dritte Fabel. Der Pächter, der Hund und der Fuchs
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	Vierte Fabel. Des Moguls Traum
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267

	Fünfte Fabel. Der Löwe, der Affe und die beiden Esel
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271

	Sechste Fabel. Der Wolf und der Fuchs
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274

	Siebente Fabel. Der Mann vom Lande am Donaustrande
	Illustration: Der Mann vom Lande am Donaustrande
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279

	Achte Fabel. Der Greis und die drei Jünglinge
	Seite 280
	Illustration: Der Greis und die Jünglinge
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 281
	Seite 282

	Neunte Fabel. Die Mäuse und die Eule
	Illustration: Die Mäuse und die Eule
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285

	Nachwort
	Seite 286
	Seite 287
	[Seite]


